In die Finsternis der Welt leuchtet ein großes Licht


Unheimlich, wenn das Licht ausgeht und wir nichts mehr sehen, nicht einmal die Hand vor Augen. Wir sind Gefangene der Dunkelheit. Von ihr gefesselt, können wir uns kaum rühren. Panik packt uns, besonders wenn das vielen Menschen gleichzeitig passiert. Wenn dann plötzlich ein Licht aufleuchtet, ist das wie eine Erlösung. Befreit atmen wir auf: Endlich! Wunderbar!


Finsternis in der Welt. Was das ist, weiß heute jeder. Von schlechten Nachrichten sind Zeitungen und Fernsehen so voll, dass viele nichts mehr davon wissen wollen, sie haben schon genug eigene Sorgen und Pro�bleme. Über Dunkelheiten lässt sich endlos diskutieren, man kann sie auch verdrängen oder ignorieren. Wird es aber dadurch heller in der Welt?


Ein Licht im Dunkel, das kann jedes Wort, jede Geste, jede helfende Tat sein, alles, was zu Gunsten anderer geschieht, die Aufmerksamkeit, Zuwendung, Hilfe brauchen. Zum Glück gibt es viele Menschen, die solche „Lichtanzünder" sind, nicht nur jetzt, in der dunklen Jahreszeit, sondern auch in unserer dunklen Welt. Ob auch wir zu ihnen gehören?


Was ist das Wichtigste an Weihnachten? Die Antwort darauf dürfte heute ganz verschieden ausfallen. Das Evangelium bekennt: „Das Licht leuchtet in der Finsternis", und die Christen singen voller Freude: „Christus, der Retter, ist da." Sein Licht vermag die Finsternis zu durchdringen und zu verwandeln. Auch die Dunkelheiten unseres Lebens und unseres Herzens.
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